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1. Einleitung

- Erarbeitung Status Quo 
- Positionierungsstrategie 

erstellen / Schärfung des 
Profils «Ybrig»

- Einbindung über Themen und
Produkte im Hub Zürich

- Einbindung in Destinations-
managementorganisation 
(DMO) Einsiedeln-Ybrig-
Zürichsee (EYZ)

- Entwicklungspotentiale zur
Wertschöpfung erkennen

- Konkrete Projekte ableiten 
und priorisieren

1. Begehung der Region und Gespräche mit Gemeindevertretern und Leistungsträgern
2. IST-Analyse mit Stärken und Schwächen
3. Workshop 1: Erarbeitung Zielpublikum, Charakteristika, Positionierung und Claim
4. Workshop 2: Erarbeitung Massnahmenvorschläge 
5. Abschlussbericht mit Erkenntnissen, Positionierungs- und Massnahmenvorschlägen

Die Region Ybrig ist ein wichtiger Bestandteil der im Jahr 2017 gegründeten Tourismusregion Einsie-
deln-Ybrig-Zürichsee. Sie besitzt mit den Gemeinden Unter- und Oberiberg, der Ferien- und Sportre-
gion Ybrig sowie den touristischen Leistungsträgern von Sportbahnen über Golf bis zu den rund 650 
Ferienwohnungen ein enormes Entwicklungs- und Vernetzungspotenzial. Zurzeit wird dieses Potenzial, 
vor allem im Sommer, nur mässig genutzt, weshalb die gesamte Tourismusregion um einen wichtigen 
Wachstumsfaktor gehemmt ist. 

Im Winter werden insbesondere der Langlaufclub Studen (grösster Langlaufclub der Schweiz) sowie 
das Wintersportgebiet Hoch-Ybrig von Gästen aus dem urbanen Raum Zürich-Zürichsee aufgesucht. 
Grund dafür ist ein attraktives Angebot an Winteraktivitäten und die erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
der Schweizerischen Ski- und Snowboardschule Ybrig, welche zwischenzeitlich (wie auch das lokale 
Tourismusbüro) ins Hotel Roggenstock Lodge integriert wurde. In der Wintersaison 2017/18 konnten die 
Bergbahnen rund 2.3 Mio. Personen befördern. Hingegen lag im Sommer die Anzahl Beförderungen 
ein Dutzend mal tiefer und damit bei nur ca. 190‘000 Personen. Der Region Ybrig fehlt es offensichtlich 
an attraktiven Angeboten für die warme Jahreszeit und gleichzeitig einer Positionierung, welches sich 
für das ganze Jahr eignet. Darauf basierend sind Massnahmen notwendig, um auch Gäste im Frühling, 
Sommer sowie Herbst anzuziehen und dadurch die Abhängigkeit vom Winter zu reduzieren. 

Für die Erarbeitung des Masterplans wird Bellprat Partner als Spezialist für touristische Entwick-
lungen und Inszenierung ausgewählt. Der Masterplan wird in einem partizipativen Prozess in enger Zu-
sammenarbeit zwischen Bellprat Partner, den Gemeindevertretern und Leistungsträgern erarbeitet:

1.1 Ausgangslage 1.2 Ziele
Der Masterplan Region Ybrig beleuchtet die touristische Region und zeigt auf, mit welcher Positionierung 
sie sich nachhaltig zu einer Ganzjahresdestination entwickeln kann. Die touristische Positionierung wird 
anhand entsprechender Analysetools untersucht sowie geschärft und zeigt ein realistisches Entwick-
lungskonzept auf. Zusätzlich sind konkrete Massnahmen gesucht, welche die Wertschöpfung im Touris-
mus kurz- und langfristig nachhaltig steigern. Die Erarbeitung findet in enger Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden und den touristischen Leistungsträgern statt, da sich der Masterplan primär an sie und die 
einheimische Bevölkerung richtet.

1.3 Vorgehen
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2. IST-Analyse

Anhand von verschiedenen Analysetools werden die Stärken und Schwächen der Region mit einer 
Innen- und Aussensicht durchleuchtet und aufgezeigt.

 
- Funktionierender Wintertourismus
- Bekanntheit von Hoch-Ybrig als 

Skigebiet
- Nähe zu den Ballungsgebieten Luzern,

Zug, Zürich
- Preisgekrönte Natur
- Zahlreiche Sportmöglichkeiten

Stärken

- Sommertourismus unterentwickelt
- Mangelnde Bekanntheit als Sommerdesti-

nation
- Positionierung unklar
- Kein einheitlicher Marktauftritt / Namens-

verwirrung
- Werbeauftritt, Online, Social Media, 

Kommunikation
- Fehlende Digitalisierung
- Wenig Wertschöpfungsmöglichkeiten,  

Gemeinden als Durchreiseort
- Unterschiedliche Interessen an einer 

touristischen Entwicklung (Landwirtschaft/
Naturschutz vs. touristische Leistungsträger)

- Erschliessung ÖV
- Wenig Mehrtagestouristen

Schwächen
- Schneesicherheit Winter (Klimaver-

änderung)
- Kleinstrukturen und fehlende Finanzmittel
- «interne» Widerstände 
- Belastung der Natur und Verkehr

Gefahren

- Kleiner Investitionsbedarf wegen vorhand-
  enem Angebot
- Grosses Einzugsgebiet
- Vernetzung Leistungsträger
- Synergien Leistungsträger 

(z.B. Einsiedeln, Zürichsee, etc.)
- Ganzjahresdestination
- Digitalisierung
- Potential Unbekanntheit als Sommer-
  destination 
- Fokus auf Schweizer Touristen

Chance

Erkenntnis
Der Wintertourismus funktioniert im Gegensatz zum Sommertourismus (inklusive Frühling und 
Herbst) gut. Langfristig sollten der Sommertourismus gestärkt und Möglichkeiten zur Wertschöp-
fung generiert werden. Die Region bietet schon heute ein vielfältiges Angebot, welches aber zu 
wenig bekannt ist und dessen Potential zu wenig genutzt wird. Die touristischen Leistungsträger 
sind mangelhaft vernetzt, der Markenauftritt ist uneinheitlich, die Positionierung zu wenig definiert 
und es gibt unterschiedliche Bedürfnisse zwischen Leistungsträgern und Landwirten. Die unmittel-
bare Nähe zu grösseren Ballungszentren bietet grosse Entwicklungsmöglichkeiten. 
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3. Workshops

In einem ersten Workshop mit den wichtigsten Vertretern der Region Ybrig (Politik, Landwirtschaft, 
Verkehrsvereine, OAK, touristische Leistungsträger) wird die Positionierung geschärft, damit die zukünf-
tigen touristischen Massnahmen, Angebote und entsprechende Kommunikation besser gebündelt und 
ausgerichtet werden können. Der partizipative Prozess stellt sicher, dass die Positionierung von den 
Leistungsträgern mitgetragen wird. Dazu werden als Basis die relevanten Zielgruppen und die Charak-
teristika der Region erarbeitet. Anhand vorgegebener Auswahlkriterien kann aus den Elementen der 
Positionierung ein Claim abgeleitet werden. Mit Grün sind diejenigen Elemente gekennzeichnet, auf die 
in der weiteren Bearbeitung ein Fokus gelegt wird.

3.1 Positionierung

Originalplakate aus den Workshops 1 und 2

- Aktiv (Wandern, Biken)
- Brauchtum
- Eigen

- Andere Welt
- Familienfreundlich
- Gastronomie
- Kultur

- Aktivtouristen
- Businesstouristen
- DINKs
- Expats

HOCH-YBRIG.
NATUR. AKTIV. NAH.

Welche Positionierung hat das Potential für einen Claim? 
Auswahl aufgrund folgender Kriterien: 

Welche Zielgruppen wollen wir in Zukunft ansprechen?

Was ist typisch für unsere Region?

Was unterscheidet uns von anderen?
- Nebelfrei
- Wendy Holdener
- Wochenendtouristen

Claim

Anhand der Erarbeitung der Positionierung wird der Claim «Hoch-Ybrig. Natur. Aktiv. Nah.» abge-
leitet. Damit werden zwei wichtige Punkte für die zukünftige Kommunikation empfohlen. Die Re-
gion Ybrig sollte sich in der Aussenkommunikation «Hoch-Ybrig» nennen. Dieser Namen ist schon 
bekannt und verortbar, auf der bestehenden Marke kann aufgebaut werden und es findet keine 
Verwirrung beim Gast statt. Es muss aber mitberücksichtigt werden, dass eine solche Anpassung 
Zeit, Verständnis und Sensibilität in der Region braucht. Die zweite Empfehlung betrifft den Claim 
«Natur. Aktiv. Nah.» - Hoch-Ybrig bietet für Touristen ein nahes und aktives Naturerlebnis. Diese 
kurze und plakative Beschreibung unterstützt die Kommunikation der Vorteile und Differenzierung 
der Region. Der Claim bietet ein Potential, in einem weiteren Schritt in einer Marketing- und Kom-
munikationskampagne kreativ dargestellt zu werden. 

- Attraktivität
- Differenzierung

- Glaubwürdigkeit
- Zukunftsfähigkeit

Zielgruppen

Charakteristika

Positionierung

- Heimatlich
- Nah
- Naturelebnis

- Eine andere Welt
- Familienfreundlich
- Geerdet

- Urchig
- Vielfältig
- Wandern 

- Ruhe
- Sport
- Tradition 

- Nähe
- Natur
- Panorama
- Quelle Sihl

- Urbanes Publikum
- Wochentouristen
- Wochenendtouristen 

- Naturliebhaber
- Paket-Touristen
- Schulen
- Senioren*innen

- (neue) Familien
- Individualreisende
- Massentourismus
- Medical Tourist
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3.2 Kreisdiagramm Positionierung
Das Kreisdiagramm zeigt übersichtlich den Prozess und das Resultat der Positionierung. Alle relevanten 
Elemente sind darin dargestellt: Zielgruppen, Charakteristika, Positionierung, Claim. Mit dieser Dar-
stellung wird hervorgehoben, dass die relevanten Zielgruppen auf die Angebote im Sommer – der im 
Gegensatz zum Winter noch nicht gut funktioniert – sensibilisiert werden sollen. Die Positionierung und 
der daraus abgeleitete Claim „Hoch-Ybrig. Natur. Aktiv. Nah.“ dienen als Grundlage und „Wegweiser“ für 
anzupassende und neue Massnahmen.

«Die Region Ybrig bietet 
schon heute ein vielfältiges 
Angebot, welches aber zu 

wenig bekannt ist und 
dessen Potential zu wenig 

genutzt wird.»
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- Bündelung Buchbarkeit der
Angebote

- Erstellung Infrastruktur inkl.
Beschilderung

- Klare Öffnungszeiten 
Bergbahnen

- Aussichtsplattform/ Panorama
- Sihlsee-Quellgebiet der Sihl

- Vermarktung ”Landschaft des
Jahres“

- Besucherzentrum

- Hängebrücke Guggern Hirsch
(mit Schaukel)

- Themenwanderweg Guggern-
Jessenen

- Minsterschlucht
- Holzschnitzen
- Aussichtspunkte Spital

- Fox-Trail
- Info-Guckis
- Erlebnisspielplatz Oberiberg/

Roggen
- Erlebnisbauernhof
- Kombi-Angebote/ Abo

Natureisfeld

- Langlauf im Sommer
- Sihltalhütte
- Wassersportangebote Sihlsee
- Panoramawege
- Sagentobelweg/ Fallenbach

3.3. Massnahmenvorschläge für spezifische Zielgruppen

Aktivtouristen/ Naturliebhaber

(Neue) Familien/ urbanes Publilkum

- MTB Skill Area
- Übernachtung + Verpflegung
- Seminarräumlichkeiten + 

Aktivitäten
- Fondueplausch
- Trottinettabfahrt

- Driving Range
- Package (Kombiangebote)
- E-Bike Tour geführt
- Internetauftritt (Online-

Buchbarkeit)
- Preise

- Skulpturenweg
- Führungen
- Fliegenfischen
- Synergien nutzen (z.B. Kloster

Einsiedeln, Alpamare)

Wochentouristen/ Einheimische

Im zweiten Workshop mit den wichtigsten Vertretern der Region Ybrig werden basierend auf den Er-
kenntnissen des ersten Workshops (u.a. Zielgruppen, Positionierung, Claim) Massnahmenvorschläge 
erarbeitet. Die relevantesten Fokus-Zielgruppen und ihre spezifischen Bedürfnisse werden untersucht 
und gruppiert. Darauf basierend werden konkrete Massnahmenvorschläge entwickelt. In einem ersten 
Schritt sollen sich die Massnahmen auf die Hauptzielgruppen Städtisches Publikum und Aktiv-Touristen 
und die Positionierungskerne Natur, Nähe und Aktivität konzentrieren. Anhand dieser Kriterien werden 
Prioritäten in der Weiterentwicklung der Massnahmen gesetzt. Die Auflistung der Massnahmenvorschlä-
ge für spezifische Zielgruppen macht sichtbar, dass es Mängel in der digitalen Vernetzung der beste-
henden Angebote, in der Erschliessung durch den öffentlichen Verkehr und an einzigartigen Erlebnis-
sen gibt. Mit Grün sind wieder diejenigen Elemente gekennzeichnet, auf die in der weiteren Bearbeitung 
ein Fokus gelegt wird. 

4. Massnahmentypen und Zeithorizonte

Kommunikation

Angebot

Infrastruktur

Bis Sommer 2020 Bis Frühjahr 2021 Bis Frühjahr 2022

- Öffnungszeiten
harmonisieren

- Gutscheine
- Influencer
- Sensibilisierung

Bevölkerung
- Signaletik
- Vermarktung

Landschaft des 
Jahres

- Gourmet-Schmaus
- Kombi-Tickets/

Angebote
- Plattform 

Vermietungen
- Sommer-Abos
- Sommer-Camps

- Aktiv- und Wald-
spielplätze

- Sport-Parcours
(z.B. MTB Skill Area)

- Verbesserung
bestehender Infra-
struktur 
(z.B. Infostellen)

- neue Corporate
Identity

- Entwicklung 
Werbekampagne

- neuer Webauftritt
- Themenwochen
- Road Show in 

Ballungsgebieten

- Erlebnis-Wanderung
- Info-Guckis an

Schauplätzen
- ÖV-Angebot
- Panoramawege
- Sommer-Bus

- Erlebnis-Themenweg
- Öffnungszeiten

optimieren 
(z.B. Schwimmbad)

- Verbesserung
Grillplatz-Angebot

- digitale Vernetzung 
Angebote

- Social Media
Kampagne

- Werbekampagne

- Festivals, Events,
Grossveranstaltungen

- Ortsmuseum
- Skulpturen-/

Handwerk-Festival

- Entwicklung
Wellness-, Gastro-
nomie-, Hotelinfra-
struktur

- Realisierung von
USP (z.B. Baum-
wipfelpfad, Aussichts-
plattform)

- Besucherzentrum
für Moorlandschaft

Die Massnahmenvorschläge werden durch die Kerngruppe ergänzt, erweitert, geschärft, weiterentwi-
ckelt und zusammengefasst. Neben der Berücksichtigung der Positionierung und des Claims ist dabei 
auch eine zeitliche Einordnung relevant. Konkrete Massnahmen werden in die Kategorien Kommunika-
tion, Angebot und Infrastruktur unterteilt und mit einer zeitlichen Perspektive (kurz-, mittel- und langfris-
tig) versehen. Mit der zeitlichen Perspektive soll die Umsetzungschance erhöht werden. 

Die Massnahmen und die Zeithorizonte sind nicht abschliessend und können weiter ergänzt werden. 
Hauptsächliches Ziel der Massnahmen ist die Steigerung der Wertschöpfung im Sommer (inklusive 
Frühling und Herbst) durch Angebote, Kooperationen und Synergien der Leistungsträger. Die vorge-
schlagenen Massnahmen haben den Fokus auf der Optimierung und Weiterentwicklung der bestehen-
den Angebote/Produkte/Infrastruktur vor Ort für Gäste und Einheimische. 
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5. Raumverortung und 
    konkrete Massnahmenbeispiele

Neben neuen oder weiterentwickelten Angeboten bestehen bereits auch geplante Massnahmen. Diese 
werden in der Karte zur Übersicht verortet und in der Tabelle den Zielgruppen zugeordnet. ZielgruppenRaum und Massnahmen

1) Sternen-Spirstock
- Ausbau Panorama-Wanderweg

2) Seebli(see)	
- Neues Kinderland
- Neubau Unterkünfte, Massenlager und Mietappartements

(2025)
- Bau Jugendherberge am Seeblisee (2025)
- Gästekindergarten (2025)
- weitere Investitionen in Infrastruktur 
  (Sesselbahn, Sanierung Parkhaus Weglosen, etc.)

3) Ibergeregg	
- Ausbau ÖV (Autobus Pro Ibergeregg)

4) Roggen Oberiberg
- MTB Skill Area (2020)
- Erlebnisspielplatz / Skills Park (2020)	

5) Laucheren	
- Fallenbach, idyllischer Ort (Canyon)
- Minsterschlucht

6) Studen
- Überdachung und Ausbau Infostelle Studen 

(Telefonkabine im Dorf, 2020/21)	

7) Unteriberg	
- Begegnungszone Unteriberg
- Öffentl. WC-Anlage (2020/21)
- Hallenbad: Öffnungszeiten optimieren und Finanzierung

sicherstellen
- Renaturierung Minster

8) Höchgütsch	
- Feuerstelle & Waldspielplatz Bonenblätz (2020/21)
- Ybriger Sportlerparcour (Rundweg 1600m, 2020/21)
- Ausbau Holzskulpturenweg (2020/21)

9) Sihlseeli
- Totalerneuerung Wanderwege Region Untersihl-Sihlseeli

(2025)
- Quelle der Sihl Inszenierung

Naturliebhaber

Familien
Gruppenreisende
Individualreisende
Schulen
Senioren	
Paket-Touristen

	
Individualreisende

Urbanes Publikum 

	
Aktivtouristen
DINKs

Indivdualreisende
Schulen

	
Familien
Schulen
Senioren
Paket-Touristen
Individualreisende

	
Naturliebhaber
Familien
Aktivtouristen

Familien
Naturliebhaber
Urbanes Publikum
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6. Ideenskizzen Massnahmen

Inspiriert durch die Workshops werden einzelne Massnahmenvorschäge durch Bellprat Partner als 
Skizzen visualisiert. Die Skizzen zeigen dabei insbesondere erlebnisorientierte Massnahmenvorschläge 
und geben Inputs und Inspirationen für weitere konkrete Projekte. Dabei werden bewusst auch unkon-
ventionelle und überraschende Ideen angedacht.  

Baumwipfelpfad Rollschuhdisco und Event

Gondel-SchmausOrtsmuseum Erholungspunkt mit Guckis

Roadshow in Ballungszentren

Aussichtsplattform

Aktivspielplatz „Wendy Holdener“
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7. Weiteres Vorgehen

Die Kerngruppe trifft sich regelmässig sowohl zur Überprüfung der laufenden Projekte als auch zur 
Diskussion über zukünftige Projekte (Ideenentwicklung, Vernetzung, Unterstützung, Koordination, 
Finanzierungsmöglichkeiten, etc.). Dadurch wird sichergestellt, dass neue Massnahmen der definierten 
Positionierung, Claim und Zielgruppen entsprechen und die Massnahmen synchronisiert, koordiniert 
und kommuniziert werden. Die Kerngruppe definiert eine Handlungsagenda und macht Zielvorgaben, 
welche an regelmässigen Treffen überprüft werden.

 MASTERPLAN   
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Unterstützer

Projekt-
umsetzer

Netzwerk/ 
Finanzierung

Vermarktung/ 
Kommunikation

KERN-
GRUPPE

weitere 
Leistungsträger/ 

Stakeholders
projektabhängig 

Schwyz Tourismus
Vendelin Coray

Luzern
 Tourismus

Zürich
 Tourismus

Rapperswil 
Zürichsee 
Tourismus

Einsiedeln-
Ybrig-Zürichsee 

Stefan Näf

Ferien- und 
Sportregion 

(FSRY)
Alois Reichmuth*

Gemeinde
Unteriberg
Edy Marty

Gemeinde
Oberiberg

Walter Marty

Lead der Kerngruppe

Je nach Projekt nehmen die Parteien ihre Funktion als 
Unterstützer und/oder Projektumsetzer ein. 

Bellprat Partner 
Iwan Funk

*
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